
zur La ibacher Z e i t u n g .
N l . t 3 1 . Hamstag den 3«. October 18Ü6.

Vllbcrnial - Verlautbarungen.
Z. 1733. (!) Nr. 2H6U8.

( Z u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b c r n i u m s . »—
Behandlung der am 1. October 164U in der
Serie 231 verlosten Hofkammer-Obligationen
zu 5 Percent. — I n Folge hohen Hofkammer-
Präsidial-Erlasses vom 3. October l. I . , Zahl
807<t, wird mit Bezug auf die hierortige Cur-
rende vom 14. November 182!), Zahl 25U42,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: H. 1. Die
fünfpercentigcn Hofkammer- Obligationen, welche
in die am 1. October I t t l t t verloste Serie 231
eingetheilt sind, und zwar: Nr. 77!l2tt mit der
Hälfte der Capitals-Summe, Nr. 7«l»2<» bis
cinschlicßig Nr. 7tt23tt mit den ganzen Capi-
tals ' Beträgen, ferner Nr. 7H234 mit der
Hälfte, und Nr. 78265 mit einem Viertel der
Capitals - Summe, endlich Nr. 78236 bis cin-
schließig Nr 783ii2 mit den ganzen Capitals-
Beträgen, wcrdcn an die Glaubiger im Nenn-
wcrthe des Capitals bar in Conventions-Münze
zurückbezahlt. — ^. 2. Die bare Auszahlung
vt ginnt am 1. November 18-lli, und wird von
der k. k. Universal-Staats-und Banco-Schul-
den-Casse geleistet, bei wclchcr die verlosten
Obligationen einzureichen siud. — K. 3. M i t
der Zurückzahlung des Capitals werden zugleich
die darauf haftenden Interessen, und zwar bis
Ende September 1846 zu zwei und einhalb Per-
cent in Wiener-Währung, für den Monat Octo-
ber 1«4<i hingcgen die ursprünglichen Zinsen zu
fünf Percent in Conventions - Münze berichtiget.
— §.4. Bei Obligationen, auf welchen ein Be-
schlag, ein Verbot oder sonst eine Vormerkung
haftet, ist vor der Capitals-Auszahlung bei der
Behörde, welche den Beschlag, den Verbot oder
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. — §. 5. Bei der Capitals - Aus-
zahlung von Obligationen, welche auf Fonde,
Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentliche Insti-

tute und andere Körperschaften lauten, finden jene
Vorschriften ihre Anwendung, welche bei der
Umschreibung von derlei Obligationen befolgt wer-
den muffen. — K. 6. Den Besitzern von solchen
Obligationen, deren Verzinsung auf eine Filial-
Credlts-Casse übertragen ist, steht es frei, die
Capitals-Auszahlung bei der k. k. Universal-
Staats- und Banco-Schulden-Caffe, oder bei
jener Credits - Caffe zu erhalten, bei welcher sie
bisher die Zinsen bezogen haben. ^>- I m letzteren
Falle haben sie die verlosten Obligationen bei
der Filial-Credits-Cafse einzureichen. —Laibach
am!>. October 184«.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
t<mdes»Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u ,
und Primör, k. k Vice - Pl-aslbcnt.

O l . G e o r g M a t h i a s S p o r e r ,
k. k. Gubernialrach. < ,

Z. 1742. (1) , Nr. 246«2l2625.
S u r r e n d e

wegen Einführung eines neuen Consular - Ge-,
bühren-Reglcments. — Zu Folge Auftrages des
hohen Präsidiums der k. k. allgemeinen Hof-
kammer vom 28. September l. I . , Z. 7392,
wird die von Scincr Majestät Allerhöchst ge-
nehmigte Einführung eines neuen Reglements
über die Consular - Gebühren bei sämmtlichen
k. k. Consularamtern mit Inbegriff der ihnen
zugezahlten k. k. Agentien und sonst wie im-
mer genannten Regierungsorgane, insofern diese
Ämter zur Einhcbung solcher Gebühren ermäch-
tigt sind, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. —
Die Wirksamkeit des neuen Gebühren - Regle-
ments beginnt mit 1. Jänner 1847, und nur,
wenn einzelne jenseits des Oceans aufgestellte.
Ämter wegen ihrer Entfernung dasselbe bis da«
hin nicht erhalten hätten, bei diesen Aemtern
mit dem Tage des Empfanges der neuen Ge-
bühren-Vorschrift. — Alle Consularämter sind
verpflichtet, das gedachte Reglement in ihren
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Amtsorten anzuheften und daselbst allen jenen
Personen, denen daran gelegen seyn kann, dessen
Einsicht nicht nur ungehindert zu gestatten, son«
dern auch thunlichst zu erleichtern. — I n die-
sem Guliernial - Gebiete ist die Einleitung ge-
troffen, daß eben dieses Reglement bei den hier-
landigen k. k. Kreisamtern, dann noch außer-
dem bei dem Magistrate zu Laibach und dem
landesfürstlichcn Bezirks - Commissariats Rad-
mannsoorf im Laibacher Kreise, bei den Magi-

straten Klagenfurt, St . Weit und Wolfsberg
im Klagenfurter Kreise, von Iedermanu einge-
sehen werden kann. — Laibach am 14. Octo-
ber ,836.
Joseph Freiherr 5. Weingarten,

Landes - Gouverneur.
H a r l Graf zu We I s p e r g R a i t c n a u

und P r i m ö r , s. ?. Vice-Präsident.
l)r. Geo rg M l i l h i a s S p o r e r

k. k. Gu^crnialrath.

Z. ! 7 l 5 . V e r l a u t b a r u n g N r . 25 , l 42 .
Zufolge einaelangten hohen Hofkan^lei - Decretes vom 2 Ottot^r l I , F. 32,642, w,rd

der unten stchtnde Addruck eincs H<.r.^ich»iff<s mehr.r.r, von der k, k hol).» Hofkammer ver«
längercer Priuil.gien hiemu z«r öff^ullchcn Kenntniß üedlacdt

' ^ N a m e, Datum u Zahl Dauer
Zuname und desHofkamnn'l- Gegenstand dcs Priull<giumä. d ^

Wohnvtl. Decrells. Vlvlana^runa

Franz D iwe l , k k. 9.September Privilegium vom 3l). Au.n>»'l l6»2 Auf sm, d.i. das
Hof . und bürql, l 8 l 6 , ^uf die Elsiildu»^ und Veld<>ss.rung: 2. Jahr.

Drechsler ln Wlen. Z. ci6,U79. jc0,«l H^rlrn Klw beliforp^r, insdeson
^/re aber Elfenbein d>rarc elastisch zu
mach/n, d^ß daraus R^itgertcn, Bou
gis, Brul' lhütl, Ailsätz, zu Fplltze».
binder « Tällgiluctsn, Schrei!?federi,.

^». und jeder ülid.'ie beliebige Gegenstand
zemacht welken k^nn.

Aloi^ soffl.'r. Uhrma '5 . September Privilegium vom 27, Anqust l842. Auf Ein, d . i .
cher li» W ^ n. l8»6, »uf eine Erfindullg in l:,l Constructio. ras 5. Jahr.

H 37,^29. oer Uhren.

Thomas Mayerhof d , . Pnvil.gium vom 2'l. August l 8 N . ?luf Ein. d. i.
fer, Goldarde,lel in 3.37,432. ^ufdie Erfindung : aUe Arl in von Galan- das 3. Jahr.
"^ Wien. c^riewaren aus edlem und unedlem Me
' ^ taUe mit mos l̂isahnlichen Vl'rzlerungen
,3<l5>5 .t. ,?'. oon Gold, Sllber od<r Placin zu ver-
" '" ' ^ '" '" ^ s.t),n. ^ "^ - . . "

Alois Hauswirth, do. . ylp, Privilegium vom 2. September l ^'t^. do.
^ in Wien. ^ "' ^uf eine Verbesserung in d<r 6rz.u

^ung von Papierodlaten.

'^ouis v. O l l h , in to. do. Privilegium vom 30. August l6»5, ?luf Ein. d. i.
>' Wien. !velcheg auf lie Hemun übertragen wur h^g 2. Jahr.

de, auf eine B»rb,ssnul,g »n der Fabri-
- ĵ̂ ,^< .. cation von Korkstöpscl.

Marie Geyer, I »h a - l8 . Septemkev Privilegium vom l().3ept^mber l ^> l . Auf zwei, d. i.
berinn l"l>r ^lasfcidrlk ,8'zß, ^uf die Erfindung und V"dcss,rung, das 6. und 7.
u'n'd d,s Sle'l'kohlen I . 37,856. durch Vorder^ilung der Steinkohlen des Jahr.
wnkeö zu Oderdorf Kiessteines, der Pottasche und aus einer

ill 3t>.ycrn,.nk. ,n>u .ntdccklcn K'^sart K^eidenglas ohne
onl'j 7,iml — .l^ grünen Stich zu erzeugen.

öaidach am 17. October »S'l6.
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Z. 1724. ( Y Nc. 2 ^ 8 ^ 2 6 6 7 .
C u r r e n t ) c.

Der Brannt^eil ihand^l im Gioßen ist cine
freie Beschäftigung. - Die hohe k k. ver . i .
ni^,le Hofk^nsi.i hat im EiiivclliailpllissV mit
der k. k. ullgem.in.'n Hosk^mm<r Folgendes
zur Richtschnur bekanntgegeben: E r s t e n s :
Der B<aunllv»'inh^ndel «m Gruß.» ist als eine
freie BesH'äftlgung von einer förmlichen Be-
fu^ni'ß Erthellung un^thängig. — Z w e l-
t e n s : Die <5rqrt,fu,!g dl.scl, Handelszweiges
ist bei der Olisl)bligks>c bloß der Erw.lbsteuer
weg."., l)0iläufig a'^umeloen, u„d zum B.Hufe
dts Betriebes der Erwirbsteuerschriu zu löjVn,
ohne l.hccrem a^er «ichl erlaubt. — D r i t -
t e n s : ?lls geringstes Gebüllde. bis zu welchem
der Branntwenchand,-! m, Großen unter den
R.if.-n zu gclt.n h u . h^ben E^ine k. k. Ma-
jestät m»t ein^r neu.-stcn AU«thochstiN Entschlie-
ßung ronl 23. December l6»5 das ^edün)e
von e inem g a n z e n n i e d e r ö s t e r r e i c h i '
sch.n E i m e r f.stzust.lien geruh.t. — Wel-
ches zu Folge hohen Hosk^nzlri - D»crctes vom
3. d. M , F 3 l l ' l tt, zur allgemeine, Kenntniß
gebracht wird. — Laibsch am l t . October

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
lta„de6 ' (Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

I o h . N ep. Fr^ih. v. S c k l o i ß n i g g ,
k. k. Gudernialralh.

Z. ,744. ( ! ) Nr. «5137.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. s. Bezirks-Commissariate l l l .
Claffe zu Neumarktl im Laibacher Kreise ist die
Steuereilmchmcvsstelle, womit ein Gehalt jähr»
licher Fünfhundert Gulden C. M . , und dagegen
die Verpflichtung zur Leistung eincr Caution
von »M» si. C. M . verbunden ist, erledigt. —
I n Betreff der Eigenschaften zur Bewerbung um
diesen Dienst, wozu insbcsonders elne genaue
Kenntniß des Steuergeschafts und des Verrech,
nungsfaches, dann der Landessprache erfordert
wird, wird sich auf die mehrfältig ergangenen
Concurs.Ausschreibungen bezogen. — Die Be-
werber um diese Stelle, die unter andern auch
wahrhaft anzugeben haben, ob sie mit irgend
einem der Beamten jenes Bezirks.-Commissaria-
tes verwandt oder verschwägert sind, haben ihre
documentirten Compete«;-Gesuche im Wege ihrer
unmittelbaren Amtsvorstehungen längstens bis

letzten November 28^6 an das k. k. Laibacher
Kreisamt gelangen zu machen. — Vom k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am 22. October I846.

Z. l?34. (1) Nr. 229U3.l26lv6.
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Bezirksamt? l . Classe zu
Montona, in Istricn, ist die Stelle des Rich-
ters, und bei dem l. f. Bezirksamte l l . Classe
zu Dignano, in Istrien, ist die Actuärsstclle I.
Classe in Erledigung gekommen. — Durch die
Wiederbesetzung dieser Stellen dürften sich Ac-
tuarsstellcn l l . Classe erledigen. — Diejenigen,
welche eine dieser Stelle zu erlangen wünschen,
haben ihre Gesuche bis 20. November d. I .
im vorgeschriebenen Wege an das Istrianer
Kreisamt zu Pisino gelangen zu machen —
Bezüglich der Erfordernisse für diese Dienststellen
wird auf die wiederholten Concurs-Ausschreibun-
gen hingewiesen.— Vom k. k. Gudernium im österr.
illyr. Küstenlande. Trieft am 15. October 184«.

Hemtliche Verlautbarungen.
3. >7l8 (2) Nr. w 5 5 ^ l Z U 7 .

K u n d m a c h u n g ,
Wegen BesVyunq der bei dem k. k. 2a»

dak» und Scamp,l > Velschleißmaga;in zu Gratz
erledigten Olfiz>al,ten > Stelle. — Bei dem k.
k. Tabak ' und Stampf - Verschleißmagazine
in Grah «st die Offi^ianten - Stelle zu befttzen.
M i t diesem Dienstposten lst der Iahresgchalt
von Vier Hundert Gulden C. M . verbunden.
— Die Bewerber um diese Dienststelle haben
ihre achöria. belegten Gesuche im vorqeschriebe»
ncn Wege bei der k. k. Cameraldezilks > Ver-
wsltung in Gratz längstens b is Ende No«
vcmber 1 6 t 6 einzubringen, und sich über die
zurückgelegten Studien, bisherige Di,nstzeit
und Kenntniß der Tabak- und Stampcl - Vcr»
schl,ißlnanipl>lation und Verrechnung , dann
über ihre chre allfällige Verwandtschaft oder
V,rschwa'qeru»g mit hierländlgen Gefallsbeam»
ten aus,uweiftn. — Grsh am !7.October!8't6.

Z T ^ V l ^ (2) Nr. 10527^^980.
C o n c u r s ' K u n d m a c h u n g

wegen Bes<tz>'Ng einer Hauptamls « Einneh«
merKr und (Zassietsstclle mit dem Gehalte jähr!.
700 si. — I m Bereiche der k. k. steyerm. illyr.
vereinten CameralgefäNtn-Verwaltung ist die
Einnehmeröst.lle einer in die Cacheqorie der
Gefallen- Hauptämter vierter G.Halts- Classe
gereihten Camera! - Bezirkscasse, und zugleich
WaarlNl,0l'.trolls«lMl, womit ein Gehalt vo«
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jährl. sieden Hundert Gulden in C. M. , der
Genuß cmtr Naturalroohnunq oder dcs sylicmi-
firten Quartier. Geldes und die Verpsiicklung
zum Erläge einer Diensicaution im Gehallslie»
trage vcrdulld.n ist, erledigt - Di«je>ngen,
welche dies.- Dl.nstesstcU^ zu crlanaen wünsch»»,
haben chrc grhöriq belegten ßj.suche, worin sle
sich über ihre Klnntnlff,», Fclhi^keilen und Dienst-
zcir, insbesondere über die Kenntnisse der Cassa-
und Vtlrechnungö^oischrifccn auüzuweisen l)a-
ben, im W.'ge ihrer vorgesetzten Bchörde dls
längstens zwanzigsten N o v e m b e r l 8 ^ t i
an cic k. k. Cameral - ^<^irksl'cs,oaltuna. Brück
zu leiten. — I n d,rn Oeŝ che ist anzugeben,
ob und in w.lchem Grade der B'llst.Uer mit
tinem der, dieser ^ameralgefäll-'N ' Verwaltung
u»l<rst, Handen Beamten verwandt oder ver-
schwäg.-rl ist, — Gratz am l6 . Oclooer l 8 l 6 .

Z. l ? i 7 . ( I ) N7.^l<X)6^7jXVI.
K u n d m a c h u n g .

Von dem Verwaltunqsamte der k. k.
Eameral - Herrschaft ?ldelsd,r^ wird hicmit
bekannt gemacht, dliß r,e Wi^ruerpachtulig
d.S Bnchcnschwammkln<l)recht'S in o»n zur
^t.ialshcrrsä^ft ?ldelsl'.rq qchöligcn W^l-
düngen am lk . 3iovcmber l 6 l 6 Vormittags
von 9 dis l 2 Uhr in hi .s l^r Anuskanzlei
auf 6 nacheinander folgende Jahre, t>. i, vom
I. I u m l6>7 bis lchle-, Ma, ltt5!-l, im öf-
fentlichen Vrrstelg,rung6w,gt' Statt find.n
werde, und daß die di.'ßfälll^en Pacht'^dln-
gung»'n >v.ihr»'lld den gewöhnlichen ?lmtsslul>«
den l^alich in der Aml5k^«zl.'i d,r St^.uS-
Herrschaft Aoelödcrg eingesehen werben können.
— K. K. Vsrwalluügäaint der ScaHtsh.rr«
schaft Adelsberc, am l,j. O,to^.>r lh'ltt. ,-,

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1738, (,) 9ir. 2375.

E d i " ^ ^ '
Non dem k. k. Bezirksgerichte Kr^iiwurq wiid

bekainu grmachl: daß mau deni Mai l i» liiauiiicher
von Dbelscichling dle freie Aelmögellsgebarung ab»
zunehmci,, ul'd als dessen Curator den Herrn Au^u.-
stin Qllcifer von Krainburg zu bestallen befunden
habe.

K K . Bezirksgericht Krainburg den 20 Juli l846.

I . l7397^(1) ,,^'c, ^ , l > .ss 9ir^372^.
E d i c t .

Jin Nachhange zuin dießmagistrailichcn Eoicle,
vom 4- August l846. ^ i . 2663, wild bekannt gc"
Macht, d>,ß es von der ereculiven Fcilbiclmig der,
auf iiiaincn dcs Jacob Aumann vcrgewa'hrlcn, der
Herrschaft Commmda S t . Peier «uli Urb. Nr. l( j
dienstbaren, zu Oberfcrnig liegtildeii ^i^nzhube sein
Abkommen habe.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 25. Oct. 1846.

Z. l737. ( l ) Nr. 2636.
E d i c t .

Von dem gesemglen Bezirksgerichte wild kund
gemacht: Es sey die mit Bescheide vom «. August
l I . , Z' 2U5^l, und isdilt <!d(i. <?<,llo»l auf dcn 28.
October l. I . angeoidnelc zwcnc Tagfatzunq zur
erecuiiren Feilbielung oer, dem Joseph Olaschem von
^liicdeldols eigenthümlichen, der Herrschaft Neifniz
«>ll, Urb. Fol. 3^9 dienstbareu Nealität, auf den
28. November!. I . übertragen, uud für die dritte
Tagsa^ung ein neuer Termin auf den 2 l . Dccem^
bei' d. I . , mit Beibehaltuilg des OrleS und der
Slunde angeordnet worden.

K. K. Bczirksgelichl Reisniz den 8. October l8^6.

Z. »729, (2) Nr. 2^>Ul.
E d i c t .

Vom k. k. Bezliksgcrichte Gurkfeld wirb be-
kaiint gemacht, daß Theicsia Nostocher, Tischlers-
gatlin in ^urkicld. weaen erhobe-ie:, Irrsinnes un-
ter (^uraltl gestellt, und die ä.icrnelu>'g lyler Rechte,
dann dic Vciwalsuiig ihrcs ^>erniögcns dem Cura»
tor Johann Sturi in Gu>ks'cld,anvertraut worden
sey-

Gurkfeld am 2 l . October l8^6.

3 ' l728. (2) Nr. 2lÜ7.
E d i , c t.

Alle Jene, die an dic Aellassenschafr des, am
l6. Juni 1846 zu Kirchheim im Be^iike Tolmain
»l» lnt«.«»!»!« verstorbeilcn Ociiiks Kommissars, Herrn
Karl Gullinger, alö Gläubiger oder aus einem son-
stigen Rlchl^gllmde eünn Anspruch /,u steUen met»
ncn, haben denselben bei der ror diesem Gerichle
am l2. Nvrcmbcr >8<i6 ^ormillags um 9 Uhr an<
geordneten Tagi'atzung so gewis; anzumrldcri, als sie
wiorigcns dir Folgci/ dcs §. 8 l ^ a. d. G. B . treffen
würden.

K.. K. Wezirksgclichl Gurkfeld am 3 October

Z. 1732. (2̂ ) Nr. 29 lO.
E d i c t .

3ion dem k. k. Bezntsgeiich^ Neustadtl wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Johann
Kuschcl von Mlmtendorf, Machthabers seincs Wel-
bcs Mar ia , gcb. Ruß, testamentarischer Orbmn dcr
einen Half ic, und gesetzlichen E>biim cines Theiles
dcr andem Halste nach dem am >2. Juni d. I .
verstorbenen Aulon 3niß i» Hönigstcin, ^>r Erhe-
bung des Aciio - und P^ssirstandes des dießsälligcrl
Nachlasses, die Tagsatzung aus den 23. November
l846 , Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte an«
geordnet worocn, wozu die Perlaßgläubiger zur An»
mcldlmg ihrer IoldclUilgeu bei Vermeidung der Fol-
gen des §. 8>4 b. G. B., die Vcllaßschuldncr aber
so gewiß z" crschonm habcî  , als widrlgens gegen
die Ausbleibenden dcr Machthaber, Amon Kuschcl,
gemäß seiner Erklärung sogleich iupHlechtswege ein--
ĉh eilen werde. „-^'?),. -s...^^ >,^ j -,

K. K. Hezilksgericht Ncustadll den 20. Oc.
tober l846.
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Ktavt- unv lanvrechtliche Verlauth^rungen.
S. 170s. (3) Nr. 455.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,

zugleich Mcrcantil- und Wechsclgcrichte in Kram,
wird bekannt gemacht: Es haben Johann I u -
liu5 Kantz und Joseph Dedeutz «m die Böschung
der Firma „ K a n z ^ D e b e u h " und des be-
züglichen Gesellschasts - Vertrages ddo. 9. Fe«
bruar 184« bei diesem Gerichte angesucht.

Diesemnach werden alle Jene, welche ge-
gen die Löschung der bisherigen Firma „Kantz
<k Debeutz" Einwendungen zu machen und
aus selbem Rechte erworben haben, aufgefor-
dert, ihrc Einwendungen binnen 3 Monaten so
gewiß bei diesem Gerichte anzubringen, als sonst
die Löschung dieser Firma über ferneres Einsch«i«
ten bewilliget werden würde.

Laibach am w . October 1846.

Acmtliche Verlautbttrungcn.
Z. 17 l3 . (3) Nr. l l ) ( N 7 A V I .

E d i c t .
Won dem Verwaltungöamte der Staats-

Herrschaft Adelsberg wird hiemit bekannt ge-
macht, daß in Folge Bewilligung der löblichen
f. k. Camera!- Bezirks-Verwaltung Laibach, am
3 1 . October l. I . , HormiltagS von 9 bis 12
Uhr, in der Amlökanzleiderk k. Staatsherrschaft
Idclöberg eine neuerliche Minuendo - kicitation
über die Beistellung, nämlich Erzeugung, Zu-
fuhr, Zcrsagling, Spaltung und Aufschlichtung
von beiläufig 37? nicderösterr. Klaftern harten
Brennholzes aus der herrschaftlichen Waldung
Iavornig für das Mi l i tär- Jahr 1847, d. i.
vom i / Nov'wber 184U biöhm 1847, Etatt
finden wird, wozu die Unternehmungslustigen
mit dem eingeladen werden, daß der Ausrufs-
preis auf 3 ft. 3N kr. pr. Klafter festgesetzt
sey, und die Holzlieferung in der Art zu g<«
schehen haben werde, daß in den Winrermona-
tcn stets ein Vorrath von 30 Klaftern, und in
den Sommermonaten jener von 22 Klaftern
im Schlosihofe vorhanden sey. — Die übrigen
Bedingungen stehen taglich während der Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht bereit. — K. K.
Verwaltungsamt Adclsberg am 14. October »84V.

Z. 1709. (3) Nr. «748.
I m Lause des nächsten Monates Novem-

ber wird der Magistrat nach dem Stiftbricfe
der seligen Frau Helena Valentin ddo. 1. Decem-
ber 1835, fünfzig Gulden G. M . zu Gunsten
ältein- und verwandtschaftsloscr Kinder, die

(Z Amts'Bl. Nr. l5 t . v. 30. Ocf< ,646.)

in der Vorstadtpfarre Maria «- Verkündigung
(städtischen Pomeriums) geboren worden sind,
oder dermal dort wohnen, vertheilen.— Die-
jenigen, denen solche Kinder anvertraut sind,
werden aufgefordert, bis K l . November d. I .
sich Hieramts darum zu verwenden. — Stadt»
magistral Laibach am 22. October 1846.

H. l 6 l U . (3) ^ " ^ ' '
L i c i t a l i o n t z . K u n d m a c h un g.
Die für dab k. k. gefertigte Beraumt zu Idr ia

in Krain nöthigen Gtlreidllieftrungen werden im
Wegr der öffentlichen Versteigerung verhan.
delc werden, und hiezu nachstehende Bcding-
nisse sowohl für die Licitacion s.lbst, als auch
für den darauf folgenden Lieferu»gsv<rtrag hie«
mit festgesetzt: — l . Hat der Mindestfordern«
de den ganzen jährlichen Getreide - Bedarf des
gefertigten Amc<6 von ungefähr 650N Metzcn
Wlizcn, 7500 M«tz<n Korn und 2200 Me«
hen Kukuruz zu liefern, wobei in Bezug a«f
den Kukuruz bestimmt ist, daß, wcnn derselbe
zur Zeit der Bestellung im Preise höhcr, als
daö Korn steht, auf Verlangen d<ö Amtcs statt
desselben um die gleiche Quantität mehr Korn
geliefert werden muffe, so wie e5 auch dem
Bergamtr freigestellt blcibt, für jinen F a l l ,
als der Preis deß Kukuruz,S zur Zelt ker Be«
stellung niederer, als jener dlS Kolnö scyn soll»
te, vom Kukuruz mehr, und dagegen v»n,Korn
um gleiche Quantität wenlger zu bestel-
len. — Außerdem soll auch d«6 k. k Berg.
amt berechtiget seyn, von dem oben beiläufig
angegebenen jährlichen Gell,idbcdsrfe den vl<r»
ten Theil mehr oder weniger zu bestellen und
liefern zu laffen, wornach der Contr»htnt ver<
bunden ist, jährlich 4675 bis 6 l25 Metzen
Weizen, 5625 bis 9375 Mehen Korn, und
1650 biß 2750 Mchen Kukuruz zu liefern,
je nachdem daS t. k. Bcrgamt di,se »ludcsten
oder höchsten, oder was immer für dazwischen
liegende andere Quantitäten in d,r H. 2 fol«
gendln Ordnung und mit der vorgehend be-
dungenen Wahl zwischen Korn und Kukuruz
blst,N,n wird. - 2) Die Bestellung deS Gc«
treidlS wird r«n Seite deS k. k. BclgamteS
Idr ia quartalweise in vorhinein g/schehen, und
der Kontrahent ist verpflichtet, die erste Half«
te dlS bestellten QuantumS einen Mon^tnach
erhaltener Bestellung, die andere Hälfte aber
in dem zunächst darauffolgenden Monat, daK
ist im zweiten Monat, vom Tage der Bcstel«
lung an gerechnet, abzuliefern. — 3) Das

'zu liefernde Ectreidc muß durchaus rein, lro»

2
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cken und unverdorben s 'yn, und der Metzen 1
Weizen darf mckt unl,r 8^ und d»r Metzln
Korn nickt unter 7^ Pfund iviegen. Jede d»e«
sen Qualitättzanforderungen nicht entsprechende
llieferung wi ld zurückgestoßen, uno der (Zon-
trahent ist verbunden. für zede zurückgestoßene
Parlhie andeieä, gehörig q-lalificlrc^s Oclrel«
de der gleichnnnlgen Gattung um den con-
tractinaßigen Preis, uno zw.N' längstens mil
d^r nächsten ^l.ferung abzustatten uno aUeda'
durch enlst.henden Auslagen zu tragen, ohne
auf irgend eine andere Vergütung von öelle
des hohen Aerars, als lediglich aus die Bezah-
lung des contractmäßlgen Prelsc» Anspruch zu
haben. — ^!) Das Getreide wud von dem
k. k. Wirthschafcäamte zu I d r i a , im Maga
zine dortselbst, »n den zimencirien Hefäßen ab.
gemess n uny übernommen, und j«>^l de«» Ä<>
trcide zugehende schaden, bis dassclde n»cht
im ^,lr,idinaqc>zine zu Ibric» a n g i n g t und
übernommen ist, lr i j f t einzig und allt in d,n
Contrahsnt.-n. — 5) Der Litfeluu^SPleiä für
die 3 Gctreidegatcungen, alö B)<lz<n, Kotn
und Kukuruz, wird l'l'Ulicil) Ol)er!aio«ch, das
lst bis dorthin gestellt, verstanden, bchHnoell
und somit l i l i t i r t . und zwsr in dcr Art , daß
jeder;,it der ^.u^acher Wochecnnartls - Dulch»
schnitispreiK des l.tzt,n Solar ' Mon»t»S, jo
wie ihn die magistratlichen Certificate liach'
Welsen, zum s!nl)alcöpu"kte genommen uno
0er n«ch 0er sicilatio» ausgesalline Abschlag
berechnet wird. W " ' n z. B . im Monate I ä n .
Ner l50() Mch,n Weiz,n dest<llt wordcn siud,
u«d wenn in di,s,«n Monate zu Laidzch t̂
Woch,nmärkte wären, auf dcren erstem cer Wei«
zenpreiS mit 3 st. 4 kr., am zweiten Mlt H st.
2 kr., am dr i t t /n wlt 2 si. 59 kr. u»d den
vierle« mit 3 si. l kr. st<nd imd wagistra-
tisch nüchgcwiesen lst, so ergibt sick für die-
sen Monat ein Durchschnittspreis von 3 st. l ' / ^
kr. pr. Metzen. W,nn nun vei d,r algel)alc<«
nen ^'citation der Mindeftfoldernde sich z, B .
«rklärt hatt,, daß ,r jeden Metzln Getreide um
4 kr wohlfe'ler «'ich Ot)erla>l)Hch stell,n wolle,
so würde derselbe für das tx-st^llte Quantum
t>on l 5 W Metz.n Weizen 2 s i 57k l . p r . M - -
tzen l ian^o O^lrl^idach gestillt erhallen. —
Auf gleiche. A n wird auch die B.-rechnunH für
die anders G/treid^attungen gemacht. Hieraus
sol^t, daß slch die o^ i fa t i onu lu^en ^u er«
klären l)a!),n, um welchen Betrag wohlfeiler
pr. Mrtzen si, das GeirrWe tl-aiicc) Okerlai-
bach stvllen wollen, als <s durchschnittlich im
Moüace ter Bestellung zu iiawach gestanden

ist. — 6) Icde derGetreidgattunqe,^als": Ä M H
Korn u. Rllkul uz, welche der lIontrahcnt I ' l-an^
bls ln daü Magazin zu O^ellaibach, l̂ oder »venn
die Llcltation sur 0»e uumilt^loare AdsteUunq auf
0^5 W.rk zu I d r i a ausf^Uen sollte), zu I d r i a
zu stallen hat, wird demselben um den bei der
limitation erliaildenen Mlnderbetracz, als l " 'k t
i!ail?ach<r Wochenmirkä : Durchschnitlspreis,
welcher sia) aus din, im 3olarmonate, wo die
Bestellung geschieht, an den ^aibacher einzel«
llen Woche»markckcaHtn Vist^h.nsen, und durch
maglstrat'sche O«'rt:fl'>,ate nachgewiesen.« Prel^,
sen mit Oelückslchtlguna. der ,um Verkäufe gt<
lommenen Oetrelde - Quantitäten pr. Meh^H
berechnet. — sol i le i»n BestcUungS - ^ o l ^ t ^
monaie für die eine oder die andere Wartung voN
<H>elreid̂  kein Preiü i „ den ^awacher Vocd^n,
m^ltlo - Preisllstell noi'rt ,ische«nen, so wird
die Zahlung s'ür diese Getreidgaltung „ach j.nem
Dllrchschiutcspreise mit ?l^zu^ deä bedungenen
Äiach^jseS pl . Me^en des gelieferten Getreides
H elci st>c wel. c«u, »V elch < r si ch au 6 de!l lNl n 1 ct) st'
vorhergezatn;eneil ^olarmonate noiirteu und
nachgewiesen,n Laidich.r Wochcnm.nktsp^eise,
mit Rückslcht aus dl> in dllftm ^orherqegatt^
aenen solarmonclte zum Verkaufe qekomme«
n<n Getreide Qu 'l itälell entlnittell. — 7) Dem
Hotttr^yenlen wnd frelgestrlit. die GetreiV^
galtungeu entweder nach Qberl^i'sach oder di«
rect n^ch I d r i a zu st.llen, und je naä'dem sich
dersillie für die eine oder oe andere ^ieferungs»
arc »nlsä ließt, wird d.mselden bei d»'l Li.ferung
:iach Oberlaibach oaä daftldst lx-sindllche, dem
k. k. Bergamle I o r i a ^eyoriqe Maqazin zur
BlNÜtzunq z'var gestattet, die Prelse des Ge.
treides jeooch bloß bls Otierlaibach gestellt, be«
stimmt, daS k< k. Aergamt I o r i a aber das Ge,
ir,ide elst dann, und eden so wie bel einer di»
reclen Lieferung »ach Id r l . i , wenn s<ldes in das
dergämcliche Magazin zl, I d r i a eingeliefert,
gehölig qualificirt befundei« und abgemessen
,st. i lb.l l lmnxt, folglich daä Oetre'de auch auf
dem Wege von Obellaivach nach I d r i a in der
Obsorge des löontrahenten für oess.',, eigene
Rechnung bleibt, so wi ld ihm freigestellt, ob
er das Getreide durch e,gene, >,on ihm selbst
«ufg.nommene Fuhrleute von Oberl^idach biS
Id r i a liefein lassen, ooer die Lief.rung des Ge.
treides ^uf di.s^ W^!^"cke den V.i dem k. k.
V.rgamle zu I d r i a bestallten Frachtern über«
l^ss/n wl.'lle- I"» elsten Fa^le wi ld jedoch dem
Getreidlltfelunsvoittrahe»ten für den Trans«
port von Vbcrlnl)ach bis ,n das M^U''zu' >"
I o r i a k.ln höherer Frachilohn oerglucc werden,
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als wie er von Sl ice di.'jVs k. k. ^er^amc^s
den b^st.llten Frachtern bezahlt wird. und zwar
dermal n/u 15 l^> kr. pr. Sack oo.'r zw^i
M !)̂ >, Getreide, nach Adl^uf 0,5 bestehenden
läontractcs aber in jenem Frachtpreise, welcher
von ^Db.rlaibach nack I d l i a weiterhin contract»
mäßig fcstg.seht w<>ld''N wl'.d. - Ü) Außer den
Zal)!u!:gsplcis<'n fur das G.'trel^e un>? anßer
der Vernütung des Frachtlohns von Oi>erl^i'
dack nach I d l l a . im Falle, alü (Zolinahcnl die
illef^rung nnr bis Obcrlai'ach el stehen, und
dcm uilgeacht,t aus eigene Kost.«,, oder durch
die W.lkoslactitcr bis I o r i a b,so>g^n würde,
wird demselben keine anc>er>ve>lige, wie lmmer
gearcece Vergütung geleist.t; ders.lbe hat »cm-
nach alle gegen-värtig bisi.henden, und etwa
wät,l,, id d.r <Zoull'H>tzeit noch entstehenden
Mau l yen , ' Zö l l e , unö wie i<imer N i m , n t)H>
l)e«dc lZ^lNtr^lHedl,'li)rel> , Spesen und c>,rczlcl-
chen aus Eiqenem zu deftleic,,,, ohne hitsür ,i»»e
^<r>,'!:cl!llg .nispi.-chl'N zu kon>i,n. Hieraus folqt,
<̂>ß V.'r (Zonlrah.'ol sildst und aui eigene Ko-
st.n fur die zur Lieferung nö^h g.n G<tl<idesä'
cke s^ivohl in B^zug aus Beisch^ffung ^l6 Un
lerh^IllLllq zu sc>rg»n l)^lt, und Daß eö ihm ot)i,e
Anspruch auf eine besondere Vergütung odllegr,
die S'cke n.ich erfol^ler Uedern^ym, deK Ge>
lreidcs zu I d r i ^ ciuf cic;?»»,' Ko^en w>0,r zu-
rückslidren zu lass-n, — ^) DaS in einim Mo»
natc ^lialirätm.ißi^ lll oaä M^l^a;in zu I d l i a
eingelieferte und udcrnonlmene Helreide »vird
zu Anfang des darauf sollenden MonaceS be,
zahll, und wenn der CoiNrahenl die günze dc
stelle Quantität vor dem destimmcen ^ieferxugs«
Iernime abliefert, so erfl,'l^t d<»» ungeachtel 5«e
Zahlung für die ein^ Hi ls le zu Anfang d,S
zlv.'tls" und für die anoere Half le zu Anfal'g
des dliclen Ql,art:lmc»naleS. — Nebri^ens wird
nach Vl'll^nczen des Ooncrahcnle»» die ci«l)lung
entw/der unmittelbar bei dem k, k. B^rgamce
zu I d r i ^ , oder bei d,r k. k. '^erggerichcs - s n b -
stitutic'!, ulld it'5s)ec^. Frohncajse ;u Laidach ẑe.
leiste werden. - 10) N.'dernlM'l't der iZun»
trayenl nur die O^lieczenhcil, das <^rtreide bis
Od.rl^ibach zu liefern, so wird demselben, wie dê
re t ts^ ?erwähnl wurde, da» dem k, k. Bergamt
I d r i a g^höri^e Gelreioma^azin zu Odvilaibach
theiliueise und nur zur Elnla^erun^ dcö, für
das k, k. Verkamt I d r i a zu liefernden Oelrel»
des in der Arc überlassen, daß «hm z>> dcr llaä
esligel^l^'lice Oetrcide enlhalt.nd^n Magazins-
Abchcilnng dê r Tchlüff^l ü^cr^ben wird, wo-
de,i .jt'Doch'noch zur ausdrücklichen B>diu>3Ulig
gtm^chr l v i l d , daß o^v H.'crlioe in so lan^e
das Eigenthum des Lotltrchcnt.,! b lc idt , dlö

^aüs.li,'.' in das k, k. G> crl i0magl; ln n^ch I.>rlH
abgeführt und von de^selb.-n ul).r!,o«l»mcn ist,
oay^r der Kontrahent jeoen Schaden, den das
Getreide durch Elelncncar- odcr andere Zufälle
bis dahin er l l ioet, ganz aUei» zu traqcn hat.
— I m ^alle sich der (^oncrahenl zur „umit le l .
baren Lieferung des Ge:r,ldeS nach I d l i a vcr,
ländlich machl, l»i er nach ^ . >̂ v.rbnnd,»,. das
tÄelreide um die stplllnccn Pr,ise unulic^eloar
i'la,»<:o l,,ö I d l l ^ zu 'ieU,n, und kann keinen An-
spruch auf die ^coutzuna, d.H dem k t .B . r^amle
gehörigen Magazin, zn Oberl«.,b^ch machen. —
l l ) 3ol l le dcr 6ol>crahenl b,e (soncraccs- Ver«
din^llchketten nicht zuhalcen, so ist dem Arrar
d l̂ä Recht eingeräumt, das Oetreide auf an«
derem W<g« einzukaufen und d,r ^onnahcnt
v,rpflicht.'t, den Mehrbetrag zu ersetzen, um
w,'lch,n das Aer.il th.uerer <^kaufc habe, oder
um welchen demseloen oas Getreide höher zu
stchen köma'.t. als nach den Bestimmungen deS
V,r t rag,ö ausfäl l t ; wobei ,s auch der Will»
kür des Aerars anheim gestellt bleibt, den
Berlrag auf deS (Zoncrahencen Gefahr und
Kosten aufzuheben und «,u«rlich auözubieten.—»
U>rigeni soll es d^m k. k. Hergamce I d r i a und
überhaupt den über die Erfül lung d^s Vertra«
g,S beauflraaten A,Horden fte,stel),n, alle jene
Maßreq.ln zu l r^rnfen, welch, zur unaufgehal«
tenen Erfül lung des ContracceS fühlen, woge«
gen aber auch dem Contrahenten d,r Rechts«
weg für alle Ansprüche, die ,r auS dem Con,
tracte «achen zu können glaubl, offen stehen
soll. — 12) Zur SichnsttllNng für die ge-
naue Zuhalcung der sämmclich<n Vertragsve»
dingniss, hat der Üonlrahent mit jcinem ges
sammt,n Vermögen zu haften, und binnen 4
Woch.n nach erfolgter AusferliZung »es Eon«
trscces noch b<so»d,rs eine C^ulion von Zwei»
lausend Gulden C. M . entweder im Baren
gegen verzinsliche Anlegung bei dem S t a a t s
lchulden-Tilgungäfonde. oder mittelst B ü r q -
lchafcs ' Illstrumenten mit Pragmatical > S i -
cherhelt. cder mit. auf dcn Zweck ihrer Wid<
munz^ zu vinculilenhen SlaaiSobligationen
nach dem Ni /ner ' Börsencurse des Tages dcr
Einlage, ü?cr Abzug von 10 ^ hierorts zu
erlegen. — l 3) Der Contract wird für die
Dauer von z,o<l Jahren, uud zwar vom l .
M a i l ä l 7 bis En>e Apr l l >8'l9 mit dcm
Beis«tze abgcschloss.n, daß, wenn 6 Monate
vor dcm Auögange de^ zoe i l cn <Zonlract;ah-

res von keiner öe i t e eine A u f k l m d u n g er fo lg t ,

der (Zontr^cc mt t V o r b e h a l t der oblgen 6

mo!lal ! lch. ' l l Auskündezelt, w. lche beiden ton«

lrahirend.» Theilen freisteht, auf unbestimmte
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Zeit fort^ublstehen habe. — 1'l) Von dcm
Vertrage >n«rden zw»i glelchlautelldc Elem-
^larc errichlel, wob<i der Kontrahent den
clafsenmaß»g,n Slämpel für das dem Bcrg»
amte Id l l . i jli5ommcl.de El-eniplar aus C'lg»'-
nem zu d^streiten hat. — l5) Mic Bezug aus
die bitchcr angegebenen Puncte d,S udzuschlie-
ßendcn Vertrages wird Dinstag am l?. No-
vemder l6<6 früh um l̂  Uhr in dem Sit» _
zungszimmer d»s k k. Bergamtes zu Idr ia
eine Licitation abschalten, bei w.lchcr jedcr
Liefernngölustig« ein der Eaullon gleich kom«
mend» 6 Barium ron 2(X)(> sl. ,̂ u »rlegcn h.lt,
welches im Bar»«,, odcrin öffenlllchen Staal5«
papleren nach dem zur Zelt des EllageS de»
kannten dölscmaßigrn Colnswerlhe, n ĉh ?ld<
zug von li>)^, deslchen ka»n, und vo» dcm
Erstcher sogleich als C-lution zurückl'lyclllen
wird, wobei ,ö jedrch d>mscl̂ en unvlllonrmcn
blcidl, dilscb Vao>uln u»d i-e>^. Caution
in ti»e fioeijufsorische umzusehen, wozu ein
Termin von F Monat»n nach Elhalt der
(sontrocts - Ratific.itlon sfstgc>cht wird. Sollte
dieser Termin versäumt werden, so wird die bar er,
legte Caution bei dem k. t. Sloaleschuloen. Ti l^
gungßfonde nutzblingenb angtle^t, d,e cingclang«
ten Obligationen aber nach den destlhcnden
Vorschriften vinculirl. — Dcn übrigen Lici«
tantcn wird nach Beendigung der !?icit«lion
das etlegte Vadium sogleich wi.dcr zurück ge>
stellt. — !6) Die öicit^tion wird in d,r ?lrt
abgehalten, daß jcd,r Lieftrungölustlge biö l7 .
November l8»6 frül) um 8 Uhr ei» woylge.
sl'egeltts schriftliches Offcrt bci dem k. k.
Bcrgamte Id l i a enizuleichen hat, in wrlchcm
sich 0crscl>e tlklärt, unter den ol'enl'ezlichlic<
ten Btdiogun^en, und unt»r welchem Nach-
laß (im s^lhaltnijse der l^ldach<r Durch,
schnittspreise) ,r d^6 Getreide diS Odcllai«
dach, oder dilecc bis Id»i., liefern wolle. —
Die bis zur bezeichneten Stunde eu,g«lause-
nen Osf.rte werden sodann vor d,r IZicila-
licns > Commission eröffüit, in dem Pl otocolle
verzeichnet, und unter einzelner Vorrusung der
Dfferenten mit der Licilatieu fortgefahren wl'r»
den. — l?) I,dem Offerte muß das Vadium
von 2l)00 ft. bar lingcschlosscn ftyn, odcr
gllichzriclg mil Überreichung deü Offertes der
Commission dar ü''«rg«bcn w,rden. — l6> Dic«
jcnigcn Liefcrungölustigen, welche nicht sclbst
bei der L'citation erscheinen wollen, können
ihre Offerte auck scho„ f r ü h ^ schriftlich eln»
senden, wobei sie sich der Adress.: ^?ln ratz
k. k. Bc lgamt zu Ic>ria" zu bed,enen haben,

jldoch muß auf dcr Adresse besonders bemerkt
ne»d,n: „Offcrl zur Gltr.i^elieferu,'g" und
r,escm Offlric muß das Vadium pr. 2000 si.
entivtd.r bar dcî <schlössen seyn, oder die
Qxiltlüig irgtnd eincr molitaniltischen Caff«
ang«schloff.n enthalten, bei welcher d^s Va»
dlum sül.' Rechnung d,s f. s. Bergamtes
Idri.1 erlegt wurde, widrigenfalls b,i der 3i«
.citation keine Rücksicht darauf genommen wird.
— l51) Ucber den Lilitationsacl wird sich
von ^sit. ' dcö k. k. Bergamt.s Idr ia die
Ratifikation von Gtite einer hohen Hvikam«
mer im ^/Vüliz- und Bergwesen p0lb<haltcn;
zur Einlangung diescr Rai, f ict ion oder de«
ren Verweigerung ist aber ras Licitalions'
protocol!, oder i-c.'»z» dab schriftliche Offert
sür den Minoeslf^rOernden rechtlich bindend.
— Nach ^'schloffener "lcititionövcrhandlung
werden k«m. liachlräglickcn )lnbote angenom«
men. — K. H. Btlganit Idr ia am 20, Oc.
tobcr 1846.

- Vermischte Verlautbarungen.
Z. !72(1. (2) Vil. l l56.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Weißenfels zu

Klonau wird hicmil bekannt gemacht, daß Jene,
welche aus den Verlaß des, am 6. October d. I .
zu Racschach H. Ar. 20 »k int«»l»ll, vcistorbenen
Hubenbesil̂ ers Mathias Plösch, vul^a Ierbah, Anc
spllichc stellen, diese bei der, auf den >7. N»vem-
ber d. I . srüh um 9 Uhr aiigeoidneten LiquidinmgZ-
Tagsatzung so gewiß anzumelden haben, als sie wi»
drizcns die ßol^cn des h. dlch b. G. il). sich selbst
zuzuschreiben hätien.

K. K. Bezirksgencht Lronau am l0 . October
l8<6^ _____^.

Z. »725. (2) Nr. « '« / .« .
E b i c t.

Von dcm Bezirksgerichte Mltnrcndorf wird bit>
mit kund gemacht: Es j>pen in der Ereculionssache
des Marlm Tcrtschek von Predrje, wider Jakob
Rei>nlk von Echubljou, zur Abnahme der ^ercmti.
rcn Fcilb!<lu:ig der, diesem gedöi'ge» , zu Schubs
jou «nl> H. Nr. l liegenden, dcr Herrschaft Kreuz
«uli l icct. Nr. I ' i l uiuerlhänigcn, mit dcm erccu.
tiren Pfandrechte belegten, gcrichüich auf 832 si.
50 kr. geschätzten l ' ^ . Hübe, dlc lagsatzungen auf
den 23. ?io^ember unv «3, Deccmdtl d. I . , dann
auf den 28. Jänner 164? Vormittag um 9 Uhr in
wco der Rc.,li:ät mir dcm ?lnhange angeordnet wor-
den, daß dieselbe nur bci der 3. Fci'lbielung auch
unter dem Sckatzwcrthe hiiu^ngcgebcn werden wird.

D.iS Sch^:-u>ig^p:ol0loIl, der Grundbuchser«
tract und die liicitalionsbcdingnissc liegen hieramls
zur Einsicht und Abschrifienerlheilung bereit.

Bezirksgericht Münkendorf den"?. Juni l»56.


